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Liebc Gemcindc.

laßt uns schauen und schaucnd begreifen. Wir sind cine Vcrsammlung, so habc ich zu Beglnn gesagl"

anschaulich cine Versammlung, zusammengekommcn um Mall zu halten. das Herrenmahl, wie wir

sagen, und Jesus Christus ist der Herr des Mahlcs. Laßt uns schauen: Jcsus Christus, der geboren *ard,

der gelehrt hat. der sich Feindschaft zugezogen hat" der verurteilt ward, dcr gelittcn hat, der gestorben ist'

der im Grabe lag - lasset uns das schauen und uns zu Flerzen gehen - und dann der, den Gott erweckt hat

aus dem Tode. der Erstandene, der östcrliche Chnstus. Laßt uns schauen mit den Augen des Herzens!

Laßt uns das, laßt uns den zu Herzen gehen und dann aus setnem Munde das Wort hóren: lch in eurer

Versammlung bin's, dcr euch das Maìll bereitet. ich bin's, der euch den Tisch deckl, ich bin Speise und

Trank. Mit cincm Wort gesagt: Ich bin das Brot. Brot meint alle Speise. allen Trank, so reden die

Israclitcn. Ich bin ñr euch Hungrigc das Brot. Wann dcnn kann einer so sagcn? Schauenl Wer so spricht,

der sieht nichf ein Brot da liegcn und sagt, ich bin's. Wer so spricht, der hat zu Tische geladen. hat einc

Gemeinschaft bei Tische. und er eröffnet dìc Gemeinschaft dercr utttereinander und mit ihm, und

GemeinschafÌ sciner mit denen da. Schauen. anschauen! Und das heißt dann. ich bin das Brot, ich bin's'

der euch im Brot Gemeinschaft gibt mit mir, der errch in eurem Essen und Trinken zu sich holt in

die Gemeinschaft, ins Leben mit mir, mit dem, der gelitten ltat, gcstorbcn tst, rm Grabc lag, der enveckt

ward aus dem Tode, dem Erstandenen. So kaln kommen; Ich bln das Brot, das leben-dige Brot Das

Wort, das da steht, meint: das euch cine Gemeinschaft eröffnet mit mir ùbcr den Tod hinaus ins Lcbcn.

Anschaucnl Ich bin's, der euch hereinzicht rn scin Leiden, scin Sterben, seincn Tod, mitinne nlit eurcm

Lciden, eurcm Sterbcn, curem Tod hercinzieht in scin Leidcn, sein Stcrben, seinc¡r Tod und so daln

hiniibcrzieht i¡s Aufcrwcckungslcbcn, ins Leben dcr Aufcrstehung. "lch werde euch auferstehen

Iassen"- so hcißt es wörtlich. "am Tag eurer Katastrophe". Ich werde cuch Env¿ùlte auferstchcn lassen,

lvenn ihr euch mit mir vcrbündet habt und ich mit c¡ch verbûndet bin. Ich lverde euch auferstehen lassen

am Tag cucrcr Katastrophc. das ist der Jùngstc Tag. das ist der lctzte-fag. der Tag curcs Todes Ich rverde

euch inmittcn eurer Leidcnsgàrge, Sterbcnsgánge. irnritten eurem Tod heraushcbcn aus dem Tod irls

Leben. Ich lverdc cuch aufcrstehen lassen im Tod- arn Tag der Katastrophc. Anschar¡en!

Wir ahncn, wie cs uns einmal zumutc ist am Tag diescr Katast¡ophe - und da hincin zulassen sein Wort:

Ich bin dann mitten, mittcn bei euch, in euch. Wer das anschaut, anschaucnd vollzicht- wir können auch

sagen: wcr das glaubt, wer vertraut darauf, in dem bin ich und der ist mit mlr. Das Wort, das da steht,

wird mcist übersetzt mit "in dsm bleibe ich und der bleibt in mir". Lassen wir uns ein bißchen etwas
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zumuten zu lemen: Was mit "bleiben" übersetzt wird - man schlage nach - hat drei Bedeutungen: mit

dem zusammen will ich mich stellen vor Gott, dcr wird mit mir zusammen gestellt sein vor Gott in der

Katastrophe, mittcn drinnen. Wenn man das radikal ùbersetzen u'ollte, müßte es heißen: Wer das "frißt"'

u,er da ,'hincinbeißt" - das harte \ÿort stcht da - in dem bin ich und der ist in mir. Und dann heißt es noch

cinmal, ich w.crdc ihn auferstehcn lassen am Tag der Katastrophe, er in mir - vor Gott gcstellt so wie ich. -

Die zx,eitc Bedeutung hcrßt: er wie ich erstanden aus Not, Leid. Tod und Grab- erstanden. Aber das

wicderum hcißt - so das nächste wort - ñr alle drum herum, anzuschauen wie ein Maß, d. h. nach mir,

nach dir sich richten. Das hicße dann, er ist erstanden als wie eine Mitte, Orientierung für andcrc.

Wùrdig gestorbon, ist eine Hilfe für die andren. die zurückbleiben. - Und dic dritte Bsdcutung Dcr wird

einer sein wie ich: Er sitzet und richtet. Nicht aburt€ilcn ist geneint. fuchten heißt Orientierung geben,

in Ordnung bringen. Viele Verwirrte, denen der Tag der Katastrophe noch bevorstcht. kônnen von ihm

hcr- von dir hcr. von mir her, von uns her Orienticrung bekommen: Wir "ichten sic zurecht". Das steht

da.

Nun schaucn wir uns an: Wir sind so, wic wir sind, hergekommen, rvie wir halt hergckommen sind, rern

und unrein, klar und unklar, undjetzt sollen wir Versammelte das vollziehen: cinander annehmcn,

umcinandc¡ sich anschcn, cinander gchörcn Versammlung, und rnmittcn der Vcrsamrnlung das Mahl,

der Hcr¡ des Mahles: Jcsus. dcr geboren wurde, gelehrt hat. gelitten hat, gestorben ist, irn Grabe lag.

erweckt aus dem Todc. lcbt. Der da lebt, ist unter uns! Ma¡ schcut sich, dicse Walrheit das ist unscr

Glaube - auszusprechcn: Er ist ùnter uns lcbcndig, der Flerr dcs Mahlcs, der sagt. heute bei dicsem Mahl

bin ich die Speise, bin ich das Brot, und u,cr von diesem Brote ißt. der ißt und trinkt sich meinen Tod,

aber in seinen Tod hinein mein Tod, den ich bestanden habe, er rvird erwcckt aus denl Tode und lebt

Man scheut sich fast. es auszusprcchen: So etwas wird u¡s in diescr heiligen Feier zugcdacht, z:ugÊtraut,

zugemutet. Wer clcnn dann also das annimmt - ob ich sage, wer das glaubt oder rver daraufvcrtr¿ut oder

rvcr da hineinbeißt -, in dem bln ich und er in mir, und noch einmal: gcstellt vor Gott am Tag der

Katastrophe, crstandcn arr Tag des Untergangs und richten könnend alle Ungeordncten. ihnen Auskunft

gebend, wcisung gebend. sie nchtend. Dies wunder soll geschehen in dieser Versammlung.
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